
Naturparke sind Gebiete mit  
besonders erhaltenswerten Kultur-
landschaftstypen wie Wiesen-
regionen, Streuobsthügeln und Al-
men. Die steirischen Naturparke 
Almen land, Steirische Eisenwur-
zen, Mürzer Oberland, Pöl lauer 
Tal, Sölktäler, Südsteiermark und 
Zirbitzkogel-Grebenzen sind 
Vorbild landschaften, die sich dem 
bewussten Miteinander von Natur 
und Mensch verpflichtet haben.
naturparke-steiermark.atF
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„Schützen durch Nützen“ ist das Motto, auch 

hier auf der Schneealm im Mürzer Oberland.

Wahre Werte weitergeben
Seltene Wildtiere und Wildpflanzen, einzigartige Lebensräume und Landschaften: 
In diesen und weiteren steirischen Schutzgebieten dreht sich alles um deren Erhalt. 

  

Bild oben: Der Biosphärenpark Unteres Murtal wird 

Teil des geplanten Fünf-Länder-Biosphärenparks 

Mur-Drau-Donau sein. vulkanland.at/lifelinemdd

Bild links: Das neue Wildnisgebiet Lassingtal ist ein 

Meilenstein im steirischen Naturschutz. Mit seinen ur- 

alten naturnahen Wäldern trägt es die höchste inter-

nationale Schutzgebietskategorie. wildnisgebiet.at

Sieben steirische Naturparke 
2.160 km2 Fläche, 13,17 % der Stmk.

Mehr Informationen finden Sie unter naturschutz.steiermark.at

Er ist der einzige Nationalpark in 
der Steiermark und geschaffen, um 
die Natur respektvoll zu erleben. 
In der Naturzone soll sich die Natur 
und ihre Artenvielfalt frei entwi-
ckeln können, in der Bewahrungs-

zone ist eine dauerhafte Nutzung 
entsprechend der Nationalparkziele 
möglich. Nirgendwo in Österreich 
gibt es bei vergleichbarer Größe 
mehr endemische Arten, die welt-
weit nur hier leben.
nationalpark-gesaeuse.at

Im Gesäuse findet man die eindrucksvollsten 

Schluchten der Ostalpen.

Nationalpark Gesäuse 
111 km2 Fläche, 0,67 % der Stmk.

In den Europaschutzgebieten wird 
mit zwei EU-Schutzrichtlinien 
die Naturvielfalt gesichert:
1. Fauna, Flora, Habitat: Geschützt 
sind bestimmte Lebensraumtypen 
und Arten, zum Teil in eigenen 
Schutzgebieten oder durch flächen-
deckenden Schutz, z. B. Braunbär, 
Luchs oder Kleefarn.
2. Vogelschutz: In diesen Gebieten 
steht der Schutz und Erhalt der  
Lebensräume aller wild lebenden 
Vogelarten im Mittelpunkt.

Der Mornellregenpfeifer ist im Europa-

schutzgebiet Niedere Tauern daheim.

Europaschutzgebiete 
NATURA 2000 
61 Gebiete, insgesamt 

2.877 km2 Fläche, 

17,5 % der Stmk.


